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Einladung
zu der am

Freitag, den 04. März 2022
mit Beginn um 19:00 Uhr

im Gasthof Mosbacher in 8192 Strallegg 18

Jahresversammlung

 1. Eröffnung und Begrüßung
 2. Totengedenken
 3. Berichte der Ämterführer (Entlastungen)
 4. Referat Vizepräsident Ing. Franz Kesselstatt
 5. Ehrungen
 6. Neuwahl des Vereinsvorstandes
 7. Wahl der Rechnungsprüfer und Delegierten zur Hauptversammlung
 8. Anträge und Allfälliges

zu TOP 6: Wahlvorschläge für die Wahl des Vereinsvorstandes sind beim Wahllei-

oben angeführten Jahresversammlung schriftlich einzubringen und haben Vorschlä-

vertreter zu enthalten sowie von mindestens 20 Vereinsmitgliedern unterzeichnet zu sein.

Corona-Bestimmungen verlässlich teilzunehmen.

         Der Obmann:                 Der Schriftführer:
   Franz HÄUSLER e.h.             Ernst NEUHOLD e.h.

PS: Sollte eine Versammlung am oben angegebenen Termin nicht

bei gleichem Ort und gleicher Beginnzeit verschoben.
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Der Obmann

Geschätzte
Zweigvereinsmitglieder!

Im Jahr 2021 haben wir keine 
Jahresversammlung abgehalten. 
Auch die Trophäenbewertung 
fand unter Ausschluss der Öffent-

lichkeit in Waisenegg statt. Die nüchterne Umset-
zung war: Trophäen raus aus der Revierschach-

es auch heuer steiermarkweit keine Trophäen-
schau geben wird. Da aber laut Vereinsstatuten 
die Einladung zur Jahresversammlung 4 Wo-

lung bei der Trophäenabholung am 4. März im 
Gasthof Mosbacher in Strallegg um 19.00 Uhr 
anzuberaumen. Ja und wenn dieser Termin nicht 

versammlung auf den 30. April mit demselben 
Ort und derselben Beginnzeit verschieben. Da-
mit unser Bericht wieder den gewohnten Um-

dern und anderen Jubilaren einen größeren 
Platz eingeräumt. Die geplanten Ehrungen ha-
ben wir im Laufe des Jahres über die Ortsstel-
lenleiter verteilt und deshalb gratulieren wir allen 

erstmals seit 70 Jahren beim Jagdschutzverein 
sind sehr herzlich. Die „goldenen 70er“ möchten 
wir auch bildhaft in diesem Bericht festhalten.

ERSTKLASSIGE
MÖBEL DIREKT 

VOM TISCHLER!
Klassisch bis modern –

schöner Wohnen aus
Meisterhand!

Ausgezeichnet mit dem 
Star of Styria 2021!

silberne Ehrenabzeichen im Forsthaus in Fisch-
bach nachgereicht und Peter Karelly zum Ju-
biläumsabzeichen in Silber beglückwünscht.

Hermi Reitbauer hat den 
Steirischen Jagdschutz-
verein Birkfeld seit vielen 
Jahren bei den Schieß-
veranstaltungen durch 
die Bewirtung der Schüt-
zen unterstützt. Obwohl 
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amtlichen Dienst mit großem Einsatz bei unzäh-

stand hat als Anerkennung ihrer Leistungen das 
Ehrenzeichen in Bronze bei der Landesleitung 
beantragt und genehmigt bekommen. Wir gratu-
lieren sehr herzlich zur wohlverdienten Auszeich-

Peter Schweighofer persönlich überreicht wurde.

2021 im Zeitraffer:
Ende Jänner:
Erstellung des Jahresberichts über das Ver-
einsjahr 2020
10. März:
Trophäenbewertung in Waisenegg zu Corona-
zeiten:
Gänzlich ungewohnt verlief die heurige Trophä-
enbewertung des Bezirksjagdamtes. Die Tro-
phäen für den Jagdbezirk Birkfeld wurden am 
09. März im Gemeindesaal Waisenegg ange-
liefert. Am nächsten Tag erfolgte die Bewertung 
unter Einhaltung strenger Covid-Maßnahmen 
und vorheriger Testung aller Beteiligten. Fritz 
Lang legte zuerst die Rehtrophäen revierweise 
den Bewertern vor und diese wurden anschlie-
ßend bewertet. Danach wurden alle Trophäen 
von Alois Mauritsch und Hubert Reitbauer durch 
das Anbohren entwertet. Leider gibt es hin und 

werden noch einmal vorgelegt. „Solche Schlam-

tungskommission. Die Jagdverantwortlichen 

sie für eine korrekte Vorlage verantwortlich sind. 
Peter Schweighofer verlas das bewertete Alter 
der Trophäen und dieses wurde von Julia Wil-
helm im Computer gespeichert. Danach legte 
Franz Faist alle mehrjährigen Rehtrophäen wie-
der in die passende Revierschachtel – nur die 

Kieferäste der „Dreierböcke“ mussten auf Grund 
des Projektes „Rehwild in der Kulturlandschaft“ 
extra vermessen und alle Daten statistisch er-

bei den Schmalrehen erledigen mussten. Nach 
einer verdienten Stärkung zur Mittagszeit wur-
den die Gams- und Rotwildtrophäen bewertet. 

dass sowohl bei den 
Gams- als auch bei den 
Rotwildtrophäen star-
ke „Einserstücke“ dabei 

Birkfeld nicht immer so. 
Am späten Nachmittag 
konnten die Revierver-
antwortlichen ihre bewer-
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25. Juni:
Vorstandssitzung auf der Brandlucken
29. August:
Eröffnung der renovierten Schießstätte in Weiz
29. September:
Besprechung der Zweigvereinsleitung in Piregg
13. Oktober:
Erweiterte Ausschusssitzung in Birkfeld
In dieser Sitzung wurden die Vorbereitungen für 
die Bezirkshubertusfeier am 6. 11. am Laurenti-
berg besprochen und der geplante Jägerball am 
5. 1. 2022 abgesagt.
26. November:
Hauptausschusssitzung – online
Nach entsprechender Anmeldung ging diese 
Hauptausschusssitzung klaglos über die Bühne. 
Die Sitzung wurde von Herrn Wippel begleitet. 
Berichte gab es in Vertretung von Präsidenten 

desjägermeister Franz Mayr-Melnhof-Saurau. 
Soweit ein stichwortartiger Rückblick auf Ereig-
nisse des abgelaufenen Jahres. Leider konnten 

Jägerbriefverleihungen und vieles andere mehr  
durchgeführt werden. Andere Aktivitäten sind in 

den Berichten der Funktionäre näher angeführt. 

klaglose Durchführung unserer Veranstaltungen 
garantieren. Einen herzlichen Weidmannsdank 

im Hundewesen oder Schießwesen und an alle 

mende Jahr wünsche ich allen Mitgliedern einen 
guten Anblick und ein herzhaftes Weidmannsheil.

Durchhaltevermögen und vor allem Gesundheit.

Franz HÄUSLER

Hans fällt zum zweiten Mal bei der Jägerprüfung 
durch. 

„Das konnte auch gar nicht gut gehen“, sagt 
Hans hinterher, „der selbe Raum, die selben 

Prüfer und die selben Fragen...“

Informieren Sie sich unter:
Landring Lagerhaus Birkfeld
Bahnhofstraße 20
8190 Birkfeld
Tel.: 03174/ 4416

Wildfütterung!
Spezialisten für 
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Der Kassier

Weidmannsheil
liebe Zweigvereinsmitglieder!

Ein Jahr mit nicht enden wollen-

der jeweils geltenden Corona-Maßnahmen wei-

mancher erst jetzt so richtig zu schätzen ver-
mag. Der Stillstand in großen Teilen des öffentli-

keine Trophäenschau! Nur Sitzungen die unbe-

lichst gering zu halten. Alle Planungen für Jäger-

So konnten wir auch unseren Wurfscheiben-

die Jungjäger und erst später auch für Allgemei-
nes Schießen öffnen. Immer wieder kurzfristiges 

nicht. So waren dank Herta und Manfred mit ih-
ren Helfern und unserem Vorrat an Munition und 

sen zu erzielen. Natürlich auch durch eure Mit-

Ein herzliches Dankeschön den Ortsstellen-

gliedsbeiträge und Erfassen der korrekten und 
aktuellen Daten für unser Mitglieder-Verwal-

ihre Kontoänderungen rechtzeitig bekannt zu 
geben. Dadurch können Fehlbuchungen vermie-
den werden. 
Wie gewohnt konnten wir wieder Förderungen 

Hundeführerkurse und Prüfungen ausbezah-

unserer Homepage www.jsv-birkfeld.at unter 
Service „Formulare“ den entsprechenden Antrag 

sen.

möglich.

Herta und Manfred mit ihrem Team recht herz-
lich bedanken.
Nun eine Teilübersicht von der Vereinskasse.
Kassastand per 01.01.2021  €   27.799,73
Einnahmen     € 20.503,46
Ausgaben     € - 13.406,35
Kassastand per 31.12.2021 € 34.896,84

Den genauen Bericht gibt es wie immer bei der 
Jahresversammlung!
Weidmannsheil!

Euer Kassier
Ludwig WIEDENEGGER
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Der Schriftführer

Sehr geehrte
Zweigvereinsmitglieder!

mit Einschränkungen zu leben. 

gegen hilft kein Jammern und kein Lamentieren. 
Die einzige wirksame Hilfe sind gegenseitiger 

schaftliche Spaltung nicht weiter vorantreiben. 

sicht über unsere Mitgliederstandsentwicklung 
zu veröffentlichen.

Alter Männer
0-19 5
20-29 49
30-39 80
40-49 75
50-59 94
60-69 117
70-79 66
80-89 42
90+ 9

Alter Frauen
0-19 0
20-29 13
30-39 22
40-49 10
50-59 13
60-69 8
70-79 4
80-89 4
90+ 0

Alter Gesamt
0-19 5
20-29 62
30-39 102
40-49 85
50-59 107
60-69 125
70-79 70
80-89 46
90+ 9

Wir halten mit Stichtag 01.01.2022 bei einem 

537 männlich und 74 weiblich.

Gegenüber 2011 hat sich die Anzahl der weibli-

erhöht. 

in den letzten 10 Jahren den Mitgliederstand 

Das Verhältnis männlicher zu weiblicher Mitglie-
der entsprach vor 10 Jahren 496 zu 46 und ist 
heuer bei 537 zu 74 oder in Prozenten ausge-

zahl der Jägerinnen und Jäger gleichsetzen.

und wünsche für das kommende Jahr einen gu-
ten Anblick mit vielen berichtenswerten Erlebnis-
sen im bzw. aus dem Revier.

Euer Schriftführer
Ernst NEUHOLD



Seite 8

Der Schießreferent

Liebe Zweigvereinsmitglieder!

Im Vorjahr haben wir wegen der 
Corona-Frustration auf die Er-
stellung des Schießkalenders 
verzichtet. Wir wollten die Situa-

der Schießbetrieb endlich losginge. Das zeigt 
auch vom Bekanntheits- und Beliebtheitsgrad 
unserer Anlage. So haben wir zaghaft mit dem 

ter Einhaltung der geforderten Einschränkun-
gen am 24. April und 15. Mai begonnen. Nach 

Blockkurs zur Erlangung der ersten Jagdkarte 
mit 15 Teilnehmern abgehalten. Dafür gab es 

tember. Beim Prüfungsschießen am 29. Sep-
tember konnten alle Teilnehmer die geforderte 
Schießleistung erbringen und somit die Prüfung 
bestehen. Nach den Lockerungen im Sommer 

von Günter Schafferhofer angeregte ganztägi-
ge Silvesterschießen besonders guten Anklang 
fand. Nach dem Einholen diverser Genehmigun-
gen und der Einhaltung der pandemiebedingten 

Beteiligter abgewickelt werden.
Die Beteiligung unserer Mitglieder an Landes-
meisterschaften wird immer spärlicher. Lediglich 
Josef Schmallegger hat auch heuer an den Lan-
desmeisterschaften im Wurfscheibenschießen 
in 3 verschiedenen Disziplinen teilgenommen 
und in jedem Bewerb in seiner Altersklasse eine 
Bronzemedaille gewonnen - wir gratulieren!

Schießkalender für unsere Wurfscheibenanlage 
Hödl in Fischbach erstellen. Da die Pandemie 
in den Sommermonaten nicht so ausgeprägt 

germeisterin LAbg. Silvia Karelly auch einige 
Sommertermine am Programm. Wir danken für 
dieses Entgegenkommen und würden uns über 
eine zahlreiche Beteiligung freuen. Von den 15 
planbaren Terminen sind wieder ein Drittel für 
die Jungjägerausbildung vorgesehen. Alle übri-

ßen reserviert. Im Normalfall beginnen diese 
um 13.00 Uhr und enden um 18.00 Uhr. Sollten 
Schießgruppen oder auch Hegeringe ab 5 Per-

die Anlage startklar gemacht werden kann. Er-
fahrungsgemäß macht es in Gruppen größeren 

suchen und das Können ausloten kann. Weiters 
suchen wir immer noch dringend ehrenamtliche 
Helferinnen und Helfer für die klaglose Abwick-
lung der notwendigen Schreibarbeiten und auch 
für die Bewirtung der Schützen im Wartebereich. 
Die Verantwortung für den Schießbetrieb werde 

auch nur einige) Hilfsdienste ist dringend Unter-
stützung erwünscht.

Bitte um weitere Mithilfe. Heuer soll unsere Anlage 
durch die Aktivitäten der Hundestaffel aufgewer-
tet werden. Vom Grundeigentümer Martin Hödl 
wurden für diese Pläne positive Signale geliefert.
Detailverhandlungen dazu laufen derzeit und wir 
danken dir Martin schon im Voraus für diese Be-
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Der Hundereferent

Weidmannsheil und Ho Rüd ho.

der Pandemie. In allen Bereichen 
hat sich das Leben verändert. 

im Vereinsleben gab es einschneidende Ein-
schränkungen.
Trotzdem konnten wir unter Einhaltung aller Auf-
lagen unsere Kurse in der Ausbildungsstätte der 

Hunde aller Jagdhunderassen haben von Mit-

ob im Einzel- oder im Gruppentraining besucht. 
Viele Hundeführerinnen haben mit ihren Hunden 
die verschiedensten Prüfungen besucht und be-
achtliche Erfolge erzielt.
Ich möchte allen herzlichst zu ihren Erfolgen gra-
tulieren. Stellvertretend möchte ich einige her-
ausragende Leistungen erwähnen.

Christian Reitbauer hat mit seiner Hündin Riva 
vom Gassnergraben (Deutscher Jagdterrier) die 

land als Prüfungssieger absolviert. Weiters führ-
te er zwei international hochrangige Prüfungen 
in Deutschland und errang dort den 2a - Preis 
bei der Dr. Lackner – Prüfung und den 1c – Preis 
bei der Wienand Kottulinsky Gedächtnisprüfung.

Schießkalender 2022

Samstag
19. März aus Weiz ganztägig in kleinen 

Gruppen
26. März

aus Weiz ganztägig in kleinen 
Gruppen

02. April
aus Weiz ganztägig in kleinen 
Gruppen

23. April
30. April Prüfungsschießen für Jungjäger

aus Weiz
07. Mai

aus Mürzzuschlag
28. Mai
11. Juni
25. Juni
09. Juli
23. Juli
13. Aug.
27. Aug.
10. Sept.
24. Sept. Jahresabschluss-Schießen

https://www.jsv-birkfeld.at

reitschaft und für dein stetes Entgegenkommen.

man mich unter den untenstehenden Te-
lefonnummern gerne kontaktieren kann.

Euer Schießreferent
Manfred SCHWAIGHOFER

Nähere Auskünfte:

Manfred:     0664 / 23 61 628
Herta:   0699 / 17 120 313
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Weiters möchte ich Michael Wetzelhütter recht 
herzlich zu seinem Prüfungssieg bei der SPOR 
(Schweißprüfung ohne Richterbegleitung) des 
Jagdgebrauchshundeklubs Obersteiermark 
recht herzlich gratulieren.

Martin Friesenbichler gewann mit seinem Deut-
schen Jagdterrier Rüden Remus vom Gassner-
graben die Vollgebrauchsprüfung in Niederöster-
reich. Dazu sei ihm herzlich gratuliert.

Meine Hündin Quira vom Feistritzbach glänzte 
bei der Anlagenprüfung der Landesgruppe Stei-
ermark der Deutschen Jagdterrier und beendete 
diese als Prüfungssiegerin.

Die Nachsuchenstationen der steirischen Lan-
desjägerschaft wurden im heurigen Jahr neu 
organisiert und aufgestellt. Wie gewohnt werden 
die Kontaktdaten der Nachsuchengespanne im 
neuen Kärtchen der Landesjägerschaft veröf-
fentlicht.
Allgemein ist die Entwicklung im Jagdgebrauchs-
hundewesen als sehr positiv zu sehen. Sowohl 

klarer Trend zum FCI-Rassehund zu erkennen. 
Der Stellenwert der Leistungsüberprüfungen ge-

Rasseklubs als auch für die Praxis im Revier. 
Die Jagdhundestaffel Oberes Feistritztal inves-
tiert sowohl in die Ausbildung als auch in die Ar-
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Jagdhundestaffel Oberes Feistritztal

der Schießstätte Fischbach/Hödl als Vereinssitz 
und Trainingsplatz zu nutzen. Das Angebot 
wurde dankend angenommen. An dieser Stelle 
möchte sich der Vorstand bei Günter Schaffer-
hofer für sein Engagement und beim Grundbe-
sitzer Martin Hödl für sein Entgegenkommen 
recht herzlich bedanken.

wesen und die Jagdhundeausbildung unter dem 
Dach des Jagdschutzvereines näher zusammen.

ten wir mit den Kursen Anfang März. Rückfra-
gen und Anmeldungen bitte bei mir so schnell 
wie möglich unter +43 (664) 46 57 335 oder Mail
alois.felber001@gmail.com deponieren. 
In diesem Sinne wünsche ich euch ein kräftiges 
Weidmannsheil und Ho Rüd Ho vor allem Ge-
sundheit und Freude an der Jagd mit euren Hun-
den in unseren schönen Revieren des oberen 
Feistritztales.

Euer Luis

8190 Birkfeld, Gasener Straße 3
T: 03174 4687, www.autohaus-felber.at

 

Wir kümmern uns bei einem 
Schadensfall um die komplette 

Versicherungsabwicklung 
bei allen Versicherungsanstalten

JAGDHORNBLÄSERGRUPPE  FISCHBACH
des Steirischen Jagdschutzvereins, Zweigverein Birkfeld

Jagdhornbläsergruppe Fischbach
Die Jahrestagung der Steirischen 
Jagdhornbläsergruppen im Hotel 
Brücklwirt in Niklasdorf fand nicht 
statt.
Auch die Jahresversammlung mit 
Trophäenschau in Strallegg konn-
te nicht durchgeführt werden.

Begräbnisse verstorbener Mitglieder:

Gratulationen:
Am 18.07.2021 konnten wir endlich die Feier 

holen.
Am 21.08.2021 haben wir die Hochzeit von Graf 
Ludovico TACOLI in Birkfeld musikalisch um-
rahmt.

Am 03.08.2021 gab es einen Wald- und Wie-
senlehrgang für Volks- und Hauptschulkinder in 
Strallegg mit Volksschuldirektor Karl Gschaider.
Im Laufe des Jahres haben wir für die verschie-
denen Anlässe und Ausrückungen zehn Proben 
abgehalten.

Euer Einsatzleiter
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bensraumansprüche der Wildtiere in Einklang 
zu bringen. Die Bedürfnisse der Wildtiere nach 

streifen oder einer stressfreien Umgebung durch 
die Lenkung von Naturnutzern müssen dabei 
miteinbezogen werden.

Nun zu den aktuellen Entwicklungen in der Lan-
desjägerschaft: 
Leider kann auch dieses Jahr kein Bezirksjäger-

enschauen in Birkfeld und in Weiz. Gerade die 
Präsentation der erlegten Trophäen ist ein wich-

jahr an Ernte gebracht hat. Für uns Jagdfunktio-

Abschussvorgaben passen und die Altersstruk-
tur in Ordnung ist. Ich plane im Sommer 2022 ei-

sofern eine solche Veranstaltung nach der dann 
gültigen COVID – Richtlinie möglich ist. 

Abschusszahlen in der Region Birkfeld geben:

bei die Abschussverteilung von Hirsch zu Tier zu 
Kalb eine sehr verantwortungsvolle Bejagung 
zeigt.  Auch der Anteil an reiferen Hirschen konn-
te im letzten Jahrzehnt enorm gesteigert werden.

Der Bezirksjägermeister

Liebe Jägerinnen und Jäger!

jägermeister in den Vereinszei-

Steirischen Jagdschutzvereines 
einen Beitrag verfassen kann. 

Diesmal möchte ich das Thema „Wald-Wild“ 

Wild ist möglich. Der Begriff „Wald-Wild-Kon-

natürliche Weise untrennbar miteinander ver-

oft mit den natürlichen ökologischen Prozessen 

zwischen Ökologie und Ökonomie. Wald mit 
Wild ist möglich. Es braucht allerdings den guten 
Willen aller Beteiligten und einen vernünftigen 
Interessensausgleich. Wir Jäger müssen bei un-

selbst das Eigenjagdrecht ausüben. In einem 

braucht es angepasste Schalenwildbestände! 
Hierfür ist die Jägerschaft zuständig und ich 

auch bewusst. Die vielfältigen Kontakte und Ge-
spräche mit den Vertretern der BBK und der Be-
hörde vermitteln dieses Bild. 
Der Diskussion über den Klimawandel und den 
damit notwendigen Waldumbau müssen wir uns 

von naturfernen Waldformen bzw. nicht hitzeres-
istenten Baumarten gelingt. Die Erfolge zeigen 

der Größe des Wildbestandes die Schuld ge-
geben. Vielmehr brauchen wir eine durchdach-

Nutzungsansprüche der Menschen und die Le-
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Gamswild kommt in der Region Birkfeld in meh-
reren Hegegebieten vor und auch diese Wildart 
wird sehr nachhaltig bewirtschaftet. Im abge-
laufenen Jagdjahr konnte der vorgesehene Ab-

die Revierverantwortlichen!

Die Vorverlegung der Schusszeit für das Reh-

Graz und Weiz) wurde sehr gut angenommen. 
Auch die Erfüllung der Geiß- und Kitzabschüs-
se ist trotz kürzerer Jagdzeit vorbildlich erfolgt. 

die Hochlagenreviere meist keine Verbesserung 
darstellt.  Für sehr viele Reviere im Bezirk be-

durch eine frühzeitige Entnahme zu senken und 
auf die geänderten Gegebenheiten in der Land-
wirtschaft zu reagieren. Insgesamt wurde der 

Das Schwarzwild hat sich auch im nördlichen Teil 
des Bezirkes etabliert und es konnten 18 Stück 
erlegt werden. Im restlichen Teil des Bezirkes 
Weiz waren es 20 Stück. Ich ersuche alle Jäger 

Weiters bitte ich die vorhandenen Saukirrungen 
nicht für eine ständige Bindung des Schwarzwil-
des im Revier zu missbrauchen. Kirrungen sol-

len nur der Abschusserfüllung dienen!!!

Auerhahnen konnten 2 Stück (einer davon Fall-
wild) entnommen werden und beim Birkhahn 
waren es 3 Stück. Die Freigabe bei diesen Wild-
arten erfolgt streng limitiert nach den vorange-

ren.

Für das kommende Jagdjahr wünsche ich allen 
Jägerinnen und Jägern einen guten Anblick und 
schöne Stunden im Revier. Herzlichen Dank für 
den Einsatz zum Wohle der Jagd im Bezirk.

Euer Bezirksjägermeister
Ing. Karl RAITH

Es gibt Hunde, die bedeutend klüger sind als 
ihre Besitzer. 

„Ja“, sagt Hansi stolz, „ich hab‘ so einen.“
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Aus dem Zweigverein

Jubiläumsabzeichen in Gold für 70 Jahre 
Mitgliedschaft
Im Jahr 2021 konnten wir erstmals 
Jubiläumsabzeichen für 70jährige Mitgliedschaft 
überreichen. Diese Jubilare waren 1951 in 

Krieg wiederbegründet wurde. Dem gewählten 
Vorstand gehörten Bezirksoberförster Hermann 

Schriftführerin und der Steueramtsdirektor Max 

die Ausgezeichneten im Vereins- und Jagdwesen 

uns sehr herzlich bedanken. Da wir 2021 keine 

die Urkunden und Jubiläumsabzeichen von 
Peter Schweighofer oder Franz Häusler an die 
betreffenden Personen zugestellt.

Jagd nach wie vor sehr verbunden sind und 
gerne aus dem reichen Erlebnisschatz erzählen. 
Als kleine Aufmerksamkeit möchten wir unsere 
Gründungsmitglieder in diesem Jahresbericht 
bildhaft festhalten und ihnen weiterhin alles 
erdenklich Gute wünschen.

Franz HÄUSLER

Siegfried BRANDTNER                            Peter DERLER

      Wilhelm GLÖSSL

Franz KULMER                                         Josef KULMHOFER

Johann MAIERHOFER / Johann PAUNGER                 Johann PESSL

Aus der Landesgeschäftsstelle

Die neue Lern App ist da!

bensspuren in der Natur zuordnen oder ein Laub-
blatt beschreiben? Haben Sie sich schon einmal 
mit landwirtschaftlich genutzten Flächen ausei-
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ist nie verkehrt. Aufbauend auf dem Werk „Der 
Leitbruch - Jagd im 21. Jahrhundert“ steht - neu 
-  für die Selbstüberprüfung und zur Festigung 
erlernter Inhalte eine Lern App mit hunderten 
Fragen und umfangreichem Bildmaterial zur 
Verfügung. Der 16 Kapitel umfassende Fragen-
katalog orientiert sich an  der Printausgabe „Der 
Leitbruch - Jagd im 21. Jahrhundert“ und reicht 

gebrauchshundewesen und Jagdgesetz samt 
Nebengesetzen. Der Fragenkatalog wird laufend 
angepasst und erweitert. Sie können zwischen 
unterschiedlichen Abfragemodi wählen und er-
halten am Ende eine Auswertung. Mangelhaft 
beantwortete Fragen können Sie speichern und 
Ihr Wissen damit gezielt erweitern.
Sollte Ihr Interesse am Besuch eines Jagdkur-

besten gleich hier über das Kursangebot des 
Steirischen Jagdschutzvereins.

Umfassender Schutz für steirische JägerInnen
von Österreichs meistempfohlener* Versicherung.

GRAWE JAGDVERSICHERUNG

WENN‘S DRAUF ANKOMMT
GUT GESCHÜTZT.

Mehr Sicherheit für steirische JägerInnen:
• Jagdhaftpfl icht
• Jagdunfall
• Jagdrechtsschutz
• Jagdwaff enversicherung

* Alljährlich werden in einer unabhängigen Studie (FMVÖ Recommender Award) 8.000 Versicherungs- und Bankkunden in Österreich zu ihrer Zufriedenheit und Bereitschaft zur Weiterempfehlung befragt.    
  Die GRAWE steht bei den überregionalen Versicherungen in der Gesamtbewertung im Durchschnitt der Jahre 2017-2021 an erster Stelle. Details: grawe.at/meistempfohlen

grawe.at/jagdversicherung

Infos bei Ihrem GRAWE Kundenberater
Hubert Reitbauer
Waisenegg 1963, 8190 Birkfeld
T. 0676 / 645 88 45, hubert.reitbauer@grawe.at

GRAWE_Jagdversicherung_185x135_Reitbauer.indd   1 19.11.21   09:28

Aus der Landesjägerschaft

DIE NATURWELTEN STEIERMARK
Ein Bildungszentrum mit Blick in eine zukunfts-
volle Jagd
Die Natur als gemeinsamer Lebensraum von uns 
Menschen und unseren Wildtieren fällt auch ab-
seits von Siedlungsgebieten leider immer mehr 
zu Gunsten der Menschen aus. Grund dafür ist 
das fehlende Verständnis für einen verantwor-
tungsvollen Umgang mit unserer Natur. Umso 

le haben das Wissen schon längst verloren. Es 

wir beschäftigen uns täglich mit ihr und all ihren 

che die nichtjagende Bevölkerung noch gar nicht 
wahrnimmt. Deshalb ist die Notwendigkeit einer 

wie nie zuvor.
„Jagd und Natur Dialogzentrum“ für die ge-
samte Bevölkerung
Mit dem einzigartigen Vorzeigeprojekt der steiri-
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schen Landesjägerschaft entstand eine Symbio-

Familien oder Naturinteressierte – jeder kann 
sich in den Naturwelten auf eine spannende 
Erlebnisreise durch die heimische Natur bege-
ben und wertvolles Wissen über den Umgang 
mit ihren Bewohnern mit nach Hause nehmen. 
Stets begleitet von bestens ausgebildeten und 

ches lange in Erinnerung bleibt.

Erlebnispädagogische Führungen für Klein & 
Groß

halten Abenteuer und Erfolgserlebnisse für Groß 
und Klein bereit! Fragen wie: Warum das Robo-

wo wann brunftet oder balzt und wie Fuchs und 
Dachs so wohnen gehören nach einem Besuch 
bei uns der Vergangenheit an.

Auch die Welt der Wildtiere von den felsigen Re-

Rucksack des Jägers schauen dürfen gehört 
zum Naturnah-Erlebnis in Mixnitz dazu. Was das 
Reh mit den heimischen Baumarten und dem 
Rohstoff Holz zu tun hat und warum es dem Wald 

sich neue Naturwelten erschließen. Gleichzeitig 

Erhalt unserer Natur beitragen kann.

Zuerst buchen – dann besuchen!
Bei uns gibt es nur geführte Führungen. Daher 
bedarf es einer Buchung vorab und ein Allein-
gang ist daher nicht möglich… Warum?! – Wir 
wollen den Besuchern so viel wie möglich von der 

menhängen mit unserer Natur erklären! Unsere 
Erlebnisstationen ermöglichen das – ! jedoch nur 
in Begleitung von unseren Wald- und Jagdgui-

bestens über alle Facetten der Jagd Bescheid 

in Erinnerung bleibt!

Naturwelten Steiermark GmbH

Grazer Straße 16

Telefon: +43 3867 50234
Mail: 

Büro-Öffnungszeiten
Montag – Donnerstag 08.00 – 17.00 Uhr
Freitag    08:00 – 12:00 Uhr
Samstag & Sonntag geschlossen
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was die Natur uns gibt“ wird auf richtiges scho-

uvm. genau eingegangen. Als Draufgabe zum 

fangreiches Skriptum inkl. Rezepten.
Der nächste 5-stündige Workshop-Termin am 
3. März in den Naturwelten in Mixnitz ist schon
ausgebucht. Die nächste Anmeldung ist unter 
www.naturwelten-steiermark.com/buchen wie-
der am 29. Oktober möglich!
Weidmannsheil!

Wildfette

Heimisches Wild liefert uns JägerInnen nicht nur 

einen wertvollen Rohstoff in Form von Fett für 
selbstgemachte Salben. Wildfette sind „Tierisch 
starke Medizin“. Ihr Einsatz ist als eine Ergän-
zung zur Naturheilkunde anzusehen und hat 

fest verwurzelt ist. Bereits Hildegard von Bingen 
schätzte die besonderen Heilkräfte. Mit dem nö-
tigen Wissen über die Wirkung verschiedener 

de Salben für die Hausapotheke kreiert werden. 

den diese wertvollen Rohstoffe in Salben für z.B. 

be von wertvollen Ölauszügen - von etwa Rin-
gelblume oder Johanniskraut – wird die Wirkung 
der Salbe gesteigert. Hochwertige ätherische 

Endprodukt durch einen angenehmen Duft. Es 
genügen schon wenige Tropfen ausgewählter 

fernöl in Schmerzsalben und Thymianöl in Erkäl-
tungssalben.

die Inhaltsstoffe des Dachsfettes erforscht und 
stehen erstgenanntem um nichts nach. So hat 
das Dachsfett sogar einen mehr als doppelt so 
hohen Anteil an Corticosteroiden im Vergleich 
zum Murmeltier. Außerdem ist der Anteil haut-

Fett für die „Salbenküche“. Je nach Wunsch-Ein-
satzgebiet wählt man zum fertig ausgelassenen 

Die Herstellung von Wildfettsalben sieht auf den 

aus. Da speziell beim Fettauslassen und der La-

etwas näher damit zu beschäftigen. Basiswissen 

qualitativ hochwertiges wirkungsvolles Produkt 
zu erhalten.

Cornelia Tatzl
www.diekraeuterjaegerin.at
info@diekraeuterjaegerin.at
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2021 haben vollendet

...das 95. Lebensjahr

...das 93. Lebensjahr

...das 91. Lebensjahr

90. Geburtstag – DI Manfred Pechmann
Der gebürtige Angerer Dipl.Ing. Manfred Pech-
mann wohnt seit vielen Jahren in Erlangen in 
Deutschland. Trotzdem hält er dem Steirischen 
Jagdschutzverein seit dem Jahr 1953 die Treue. 
Dafür möchten wir ihm auf diesem Wege herzlich 
danken und die besten Wünsche für Gesundheit 
und Wohlergehen übermitteln.

90.Geburtstag – Peter Derler
Am 30.10.2021 vollendete 
das Gründungsmitglied Peter 
Derler die Vollendung seinen 
90. Lebensjahres. Leider 
war eine Feier an seinem 
Geburtstag durch Corona 

die Geburtstagswünsche 
und die Urkunde für die 

70jährige Mitgliedschaft bei einem Besuch am 
05. Jänner nachholten. Da die Besuchszeiten 
im Bezirkspensionistenheim Birkfeld beschränkt 

gemütliche Stunde. Peter Derler genoss die 
Abwechslung zum Alltag sichtlich. Wir trafen 
ihn in beachtlicher geistiger Frische an und 
so konnten wir Jagderlebnisse und andere 

lassen und ein kleines Geschenk überreichen. 
Mit den besten Wünschen für Gesundheit und 

Besuch abzustatten.

90. Geburtstag – Johann Narnhofer

Eine große Freude bereiteten wir Herrn Johann 

anlässlich seines 90. Geburtstags.
Trotz mehrmaliger Verschiebung auf Grund 

Dezember nachträglich möglich im Namen 

Jagdschutzvereins zu gratulieren. Für seine 
60jährige Mitgliedschaft wurde ihm mit einem 
Geschenkskorb herzlich gedankt. Nach wie vor 
beobachtet er vor seinem Haus das Wild und 
freut sich über jeden Anblick. 
Mit seiner 90-jährigen Lebenserfahrung ist uns 
der Gesprächsstoff nie ausgegangen und die 
Besuchszeit ist sehr schnell vergangen. Mit 
dem Wunsch nach bester Gesundheit für seine 

90. Geburtstag – Herbert Zmurk
Mit einem kleinen Ge-
schenk konnte ich im 

90. Geburtstages im Be-
zirkspensionistenheim 
Birkfeld große Freude 

den Weidkameraden und mit der Natur sehr eng 
verbunden. Die herbstlichen Treibjagden waren 

oft als Cheftreiber begrüßt wurde. 
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nes Gesundheitszustandes konnten wir gemein-
sam viele jagdliche Erlebnisse und Treibjagden 
in Erinnerung rufen und darüber reden.

... das 89. Lebensjahr

... das 88. Lebensjahr

... das 87. Lebensjahr

... das 86. Lebensjahr

85. Geburtstag – Otto Steinbauer
Am 22. März wurde Otto 
Steinbauer 85 Jahre alt. 
Ludwig Wiedenegger be-
suchte ihn am Geburtstag 
und überbrachte einen klei-
nen Geschenkskorb. Der Ju-
bilar freute sich über diesen 
Besuch sehr. Otto wohnt in 

Edelschachen bei Anger und ist seit 1970 Mitglied 

Freude und Interesse am Weidwerk weiterhin.

85. Geburtstag – Johann Hirzabauer

Wenn man einige lebensbedrohliche Krank-

und Jagdkameraden den 85. Geburtstag feiern 

feld gratulieren durften. Der Jubilar ist jagdlich 
mit seiner Heimatgemeinde Miesenbach sehr 
verbunden. Viele Jahrzehnte war er Mitglied 

re Ortstellenleiter und Ausschussmitglied un-

In gemütlicher Runde und guter Bewirtung 
wurden viele Jagderlebnisse nochmals in Erin-
nerung gerufen. Mit einem kleinen Geschenk 

mals für seinen Einsatz herzlich gedankt und 

85. Geburtstag - Erich Sanz
Mehrere unserer treuen Vereinsmitglieder 
wohnen in räumlicher Entfernung von Birk-

nen direkten Kontakt zu halten. Oft sind es 

die diese Beziehungen begründen. So ist es 

durch eine Bekanntschaft mit dem Stralleg-
ger Landwirt vlg. Rablhofer eine Jagdfreund-
schaft aufrecht erhält. Auch er feierte heuer mit 
der Vollendung von 85 Jahren einen „halbrun-
den“ Geburtstag. Wir möchten ihm auf diesem 

heit und viel Freude am Weidwerk wünschen.
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Brot seit 1911

Unser
Brot ist vegan.
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Herz drin

steckt.

b
aeck

erei-b
u
ch
g
rab

er.at



Seite 20

85. Geburtstag - Ludwig Sallegger

Am 31. 08. 2021 durfte ich gemeinsam mit dem 

Herrn Ludwig Sallegger in der Rodelstube in 
Koglhof zum 85iger gratulieren und einen Ge-
schenkskorb überreichen.
Ludwig Sallegger ist seit vielen Jahren Mitpäch-
ter in der Jagdgesellschaft Rossegg. Mit großer 
Freude und bester Gesundheit genießt er noch 
die jagdlichen Erlebnisse in seinem Revier. Ei-
nige Stunden durften wir gemeinsam mit dem 
Jubilar in gemütlicher Atmosphäre und guter Be-
wirtung verbringen.
Im Namen des Steirischen Jagdschutzvereines 
dankte ich dem Jubilar sehr herzlich für die Ein-

Jagd und für die langjährige Vereinstreue.

85. Geburtstag – Johann Filzmoser

Am 23. September 2021 konnten wir auch 
Johann Filzmoser in Waisenegg zum 85. 
Geburtstag gratulieren. Als kleine Anerkennung 
für seine Vereinstreue wurde ihm ein 
Geschenkskorb überreicht. Der Jubilar war 
viele Jahre Mitpächter der Jagdgesellschaft 

deshalb immer seiner näheren Heimat gewidmet. 
Auf Grund seiner Arbeit bei der Forstverwaltung 

eng verbunden. Leider musste er aus 

gesundheitlichen Gründen die jagdlichen 
Aktivitäten schon vor einigen Jahren zurücklegen.

Gastfreundschaft immer einen hohen 

Wie bei vielen Geburtstagsgratulationen 
haben wir die jagdliche Vergangenheit Revue 
passieren lassen und einige gemütliche 
Stunden mit dem Geburtstagskind verbracht.

85. Geburtstag – Franz Bauernhofer

In voller Frische feierte Franz Bauernhofer aus 
Birkfeld am 23. September seinen 85. Geburts-

herzlich gratulieren und ein kleines Geschenk 
überbringen.
Herr Bauernhofer ist seit vielen Jahren Mitglied 
unseres Vereins und dafür sei ihm herzlich ge-
dankt. Der Jubilar hat nach wie vor großes Inte-
resse am jagdlichen Geschehen. Obwohl er mir 

Heger geworden ist und das Erleben der Natur 
zu allen Jahreszeiten ihm nach wie vor große 
Freude bereitet. Bei lustigen Erzählungen seiner 
Jagderlebnisse verbrachten wir bei guter Bewir-
tung einige gemütliche Stunden.
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Forellenzucht

www.forellenzucht-kroisleitner.at

FORELLENZUCHT KROISLEITNER

Franz Kroisleitner
Fischereimeister

8674 Rettenegg 33

Mobil:0660/346 32 07

Setzlinge/Speisefische-Forellen/Saiblinge

85. Geburtstag – Anton Rozanek

Am 29. Dezember 2021 war es uns doch mög-
lich mit allen erforderlichen Covid Maßnahmen 
Herrn Anton Rozanek in Miesenbach nachträg-
lich zum 85. Geburtstag zu gratulieren. Im Na-

seine langjährige Treue zum Verein gedankt und 
ein  Geschenkskorb überbracht.
Seit fast 50 Jahren ist der Jubilar mit der Jagd 
in seiner Heimat als Jagdpächter und Jäger 
eingebunden. Da er sich auch jetzt noch guter 

Freuden der Jagd in seinem Revier erleben. Als 
kollegialer Jäger war und ist er immer noch um 
gute Gemeinschaft in der Jagdgesellschaft be-

gut gestärkt und mit vielen neuen Erinnerungen 
aus seinem jagdlichen Leben nach einigen ge-
mütlichen Stunden vom Jubilar verabschiedeten.

Unsere neuen Ehrenmitglieder
80. Geburtstag – Siegfried Ebner

Am 1. Februar vollen-
dete Siegfried Ebner 
sein 80. Lebensjahr. 
Aus diesem Anlass 
wurde er zum Ehren-

eins Birkfeld ernannt. 
Außerdem ist er seit 
heuer 50 Jahre Mitglied 
im Steirischen Jagd-
schutzverein und so 
konnten der Ortsstel-

lenleiter Josef Posch und der Revierleiter 
Andreas Braunstein die Urkunde und das Jubilä-
umsabzeichen in Gold für 50 Jahre überbringen.
Seit einem schweren Unfall kann Sieg-
fried Ebner die Jagd nicht mehr aktiv aus-

lichen Geschehen in der Gemeindejagd 

80. Geburtstag – Peter Baumgartner

durch die Pandemie gibt es endlich die ersehnten 
Lockerungen. Nun konnten wir Peter Baumgart-
ner die Urkunden über die Ernennung zum Eh-

die 60jährige Mitgliedschaft zum Steirischen 
Jagdschutzverein überreichen. Der rüstige Jubil-
ar kann über ein langes und erfülltes Jägerleben 
zurückblicken und mit einem prall gefüllten Fo-
toalbum wurden die Jagderlebnisse im In- und 
Ausland lebendig. So verging ein schöner Tag im 
Flug. Die Gratulanten möchten sich auf diesem 
Wege nochmals recht herzlich für die großzügi-

ber Peter weiterhin alles erdenklich Gute und ein 
kräftiges Weidmannsheil.

80. Geburtstag – Erich Prinz
Anfang Mai voll-
endete Erich Prinz 
aus Ratten sein 80. 
Lebensjahr. Nun 
konnten wir ihm die 
Urkunde über die 
Ernennung zum Eh-

chen. Als Gratulanten für den Jagdschutzverein 
fungierten Ortsstellenleiter Robert Stöberl und 
Schriftführer-Stellvertreter Reinhold Mauerhofer.

Fischabfälle als Fuchsluder
zu verkaufen!
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80. Geburtstag – Johann Buchebner
Am 02. September 
vollendete Johann 
Buchebner aus Stral-
legg sein 80. Lebens-
jahr. Diesen besonde-
ren Anlass feierte er 
im Kreise seiner Ver-

sik und Gesang am 
04. 09. in der Knollmühle ihren Jubilar hochleben 
ließen. Die Urkunde über die Ernennung zum 

reichten Günter Schafferhofer und Franz Häus-

Weidmannsheil für weiterhin. 

80. Geburtstag – Rudolf Mosbacher
Am 24. 9. beging Ru-
dolf Mosbacher aus 
Waisenegg seinen 
80. Geburtstag. Kur-

sich ein Termin für 

vere ins-Ehrenmi t -
gliedschaft. Obmann 

Häusler und Stellvertreter Schweighofer stellten 
sich als Gratulanten ein und wünschten alles 
Gute zum runden Geburtstag und gute Erholung 
nach einem Krankenhausaufenthalt. Im Laufe 
des Nachmittags wurden nicht nur Erinnerun-

ein ausführlicher Waffenkundekurs abgehalten. 
Dabei erwies sich Rudolf Mosbacher als wahrer 

dem Jubilar und seiner Gattin für die großzügige 
Gastfreundschaft.

80. Geburtstag – Karl Derler
Der 80. Geburtstag von 

nen Sonntag und so 
feierte er diesen Anlass 
mit einer großen Gra-
tulantenschar bei der 
Baumgartmühle in Pi-
regg. Sichtlich erfreut 
und überrascht zeigte 

der Jagdschutzverein Birkfeld als Gratulant ein-
stellte. Obmann Häusler würdigte die jagdlichen 
Verdienste des Jubilars in der Jagdgesellschaft 
Haslau und dankte für die 60jährige Treue zum 
Steirischen Jagdschutzverein. Weitere Gratulan-
ten aus der Verwandtschaft ließen den Jubilar 

ben einer großen Tortenauswahl auch die legen-
dären Butterkrapfen vom „Gruabauern“. Lieber 

viel Freude am Weidwerk weiterhin.

…das 75. Lebensjahr

…das 70. Lebensjahr
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Ehre, wem Ehre gebührt ...

die nachstehend angeführten Personen für eine 
Ehrung bzw. Auszeichnung vorgesehen und 

verlässlich anwesend zu sein (es ergeht keine 
zusätzliche Einladung).

Jubiläumsabzeichen in Silber für 25 Jahre:
• Gerhard Fuchs-Loschy

Jubiläumsabzeichen in Gold für 40 Jahre:
• Karl Derler jun.

• Johann Filzmoser

• Johann Flicker

• Erna Gaulhofer

• Markus Gaulhofer

• Gerold Gesslbauer

• Herbert Grill

• Franz Gruber

•  Franz Wetzelhütter

Jubiläumsabzeichen in Gold für 50 Jahre:
• Johann Bauer

• Johann Doppelhofer

• Ernst Faist

• Johann Hirzabauer

• Peter Nistelberger

• Anton Rozanek

• Wilhelm Schloffer

• Josef Schwaiger

• Erich Schweighofer

• Johann Steiner

• Raimund Suppaner

Jubiläumsabzeichen in Gold für 60 Jahre:
• Karl Derler sen.

• Josef Lehofer

Jubiläumsabzeichen in Gold für 70 Jahre:
• Karl Spreitzhofer

Das Eichhörnchen
Das Titelfoto hat uns lie-
benswerter Weise wieder 
unser Hegemeister Ro-
bert Kalcher kostenlos zur 
Verfügung gestellt. Das 
Eichhörnchen lebt vor al-
lem von energiereichen 

Nüssen. Es verfällt im 
Herbst in einen Sammel-

wild endet. Das putzige Tierchen war früher 
einmal wegen seines Pelzes ein begehrtes Jagd-
objekt und es ranken sich viele Geschichten um 

behaftet sind. Obwohl sich der kleine Kletterer 

plündert er so manches Nest der Singvögel.

Kalcher Holzhandel
Robert Kalcher 
Baierdorf-Umgebung 45 
8184 ANGER bei Weiz

+43 676 70 26 588 
robert@kalcher-holzhandel.at 
www.kalcher-holzhandel.at

HANDEL UND VERMITTLUNG VON RUND- UND SCHNITTHOLZ 
INDUSTRIEHOLZ | HACKGUT | HOLZEINKAUF | HOLZVERKAUF
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Karl Derler

* 22.09.1929
 23.07.2021

Ortsstelle Haslau

Hermann Brunnhofer

* 16.05.1944
 22.08.2021

Ortsstelle Gasen

Rupert Windhaber

* 22.09.1927
 02.08.2021

Ortsstelle Piregg

Peter Eichtinger

* 08.05.1936
 02.09.2021

Ortsstelle Ratten

Totengedenken

Johann Rosinger

* 23.07.1947
 09.09.2021

Ortsstelle Feistritzwald

Franz Mock

* 13.02.1935
 08.10.2021

Ortsstelle St. Kathrein / H.

Im Revier
Die Pelzjäger vom Oberen Feistritztal
Eine sehr gute Raubwildjagd -Saison 2020/2021 
im Oberen Feistritztal ist vorbei. In sehr langen 
kalten Nächten wurde eine Strecke an Füchsen 

sen kann. Leider konnte auf Grund der momen-
tanen Situation keine gemeinsame Streckenle-
gung durchführt werden .
Johann Eichtinger            16 Füchse
Günter Schafferhofer       10 Füchse

Hubert Wetzelhütter           2 Füchse
Max Rossegger                  2 Füchse

Ein kräftiges Weidmannsheil den Schützen.

Als Gott sah, dass der Weg zu lang,
der Hügel zu steil und das Atmen zu schwer wurde,

legte er den Arm um sie und sprach:
Kommt heim.

„Stein- und Edelmarder sind zu unterscheiden 
beide. Jenem ist die Kehle weiß, diesem gelb 

wie Seide“



Seite 25

Hirsch in Naintsch

Am 10. Oktober 2021 konnte im Revier Naintsch 
nach 20 Jahren wieder ein Hirsch von Ludwig 
Gabbichler erlegt werden. Seit es vermehrt 

Brunftgeruch der Tiere in die Nähe gezogen füh-
len. Ein Weidmannsheil dem Erleger zu diesem 
seltenen Jagderfolg.  
Hirsch vom Hochwechsel

Einen lang gehegten 
Wunsch auf einen Hirsch 
im Wechselgebiet erfüllte 
sich unser Bezirksjäger-
meister Ing. Karl Raith im 
Revier Frauenwald bei 
Seilern & Aspang. Mit Re-
vierjäger Philipp Wiedner 
war er im zweiten Pirsch-
gang erfolgreich.

Weidmannsheil
Haselhahn

Ein äußerst seltenes 
Weidmannsheil hatte 
Martin Unterberger am 
14. November 2021. Un-
ter der Pirschführung von 
Hubert Häusler konnte er 
einen Haselhahn zur Stre-
cke bringen. Dieses Jag-
derlebnis wurde mit den 
Brandluckner Jägern ge-
bührend gefeiert.

Goldschakal
Am 06. Dezember gelang es Lukas Hödl bei ei-
nem Fuchsansitz in der Gemeindejagd Waise-

Strecke bringen konnte.
Nachdem zu diesem 

er erst verspätet seine 
Freude mit den Jagd-
kollegen und Freunden 

spruch und die vielen 
Gratulationen machten 
dieses Weidmannsheil 
zu einem der schöns-
ten Momente in mei-

der glückliche Schütze.
Gamsgeiß vom Hochlantsch

Anlässlich der Vollen-
dung meines 70. Le-
bensjahres wurde ich 
auf den Abschuss einer 
Gamsgeiß der Klasse I
von meiner Familie 
eingeladen. Auf Ver-
mittlung von Rupert 
Benedikt (Altaler-Pert) 
konnte ich dieses Vor-
haben kurzfristig im Re-

vier Schafferwerke in Breitenau umsetzen. Nach 
2 Pirschgängen im tiefverschneiten Hochlant-
schgebiet konnte ich diese Gamsgeiß unter der 

Nachdem der erste Jagdtag ohne Anblick ver-

ne alte Geiß. Am späten Vormittag trafen wir im 
Gebiet „Kropffeichtner“ auf ein Gamsrudel. Mein 
Pirschführer sprach an und gab mir die Freigabe.

TECHNISCHES 
BÜRO

Schienenfahrzeugtechnik
Eisenbahninfrastruktur

Mechatronik
      

VP-Engineering GmbH
Weizerstrasse 53

8191 Birkfeld, Austria
+43 3174 303 35 - 0 

info@vp-e.at, www.vp-e.at
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Überall Dünnzone
Nach Jahren der intensiven Be-
jagung unseres Rehwildbestan-
des hat sich einiges im Revier 

einen sind die Wildbretgewich-

dass sich die Weißtanne wunderbar etabliert 
hat. Das Angebot übersteigt nun die Nachfrage.                              
Auf großer Fläche mischt sich neben der üppig 
vorhandenen Fichtenverjüngung erfreulicher-
weise auch die für die naturnahe Dauerwaldbe-
wirtschaftung so wichtige Mischbaumart wie die 
Weißtanne (Abies alba). Alles in allem ein wald-
baulicher oder ein jagdlicher Erfolg? War es da-

tion“ in unserem 

so manchem 
Jäger ein Dorn 
im Auge. Nicht 
nur bei den Jä-
gern in Nach-

sondern auch 
in den eigenen Reihen. Mittlerweile hat sich die 

immer wieder vorgehalten. Selbst namhafte Jä-

Verschlechtert hat sich nur die Sichtbarkeit des 
Wildes.  Die Bejagung 
wird von Jahr zu Jahr 

terwuchs immer dichter 

die Bestände nicht mehr 

werden wir neue Stra-
tegien wie zum Beispiel 
Schuss-Schneisen an-

tätigen zu können. Im laufenden Jagdjahr haben 

die Verjüngungen langsam dem Äser entwach-

reichen und mehrschichtigen Wald wachsen zu 

Das mühsame Verstreichen der jungen Tannen 
mit Verbiss-Schutzmittel 
ist nicht mehr notwen-

tigt. Durch die Rücknah-
me wurde auch die von 
der Landwirtschafts-
kammer geforderte Re-
vierbewertung fällig. 

Landwirtschaftskammer hat uns nach der Revier-
begehung mit den Jagdberechtigen und einigen 

stellt. Das Ergebnis die-
ser Bewertung kann sich 
jedenfalls sehen lassen. 
Außerdem gibt es auch 
viel Lob von Waldbau-

unserem Revier liegen. 
Eine kleine Erfolgsge-
schichte mit jagdlichem 
Hintergrund. 

Die Tanne ist eben mehr 
als nur ein Weihnachts-
baum!

Weidmannsheil
Franz Haberl

Bio&Premium Tiernahrung
für Hunde und Katzen

C&D Foods Austria Ges.mbH., 
A-8190 Birkfeld; Gschaid 156

Wir exportieren von Birkfeld aus in 30 Länder Europas und Asiens.
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Gewinnspiel 2022
„DER ANBLICK“ hat uns wieder dieses Rätsel 
zur Verfügung gestellt und wir wünschen viel 
Spaß beim Lösen. Wir sind noch auf der Suche 
nach einem attraktiven Gewinn.
Schreiben Sie das Lösungswort mit Ihrem Na-
men und Ihrer Adresse auf eine Postkarte und 
senden Sie diese an: Steirischer Jagdschutzver-

oder E-Mail an: birkfeld@jagdschutzverein.at
Einsendeschluss ist der 30. April 2022.

Rechtsweges. Eine Barablöse des Gewinnes 
ist nicht möglich. Das Lösungswort 2021 lautete
„Futterhäuschen“. Als Gewinner wurde Robert 

Kalcher aus Baierdorf von der kleinen Ilvie ge-
zogen. Er durfte sich über einen Gutschein im 

A g r a r p r o d u k t e

  Pflanzenschutz
  Wildfutter
  Schädlingsbekämpfung
  Sämereien

Edlinger GmbH 
Wipfelhof 1, A-3361 Aschbach
Tel. 07476/77 520, Fax 07476/77 520 - 9 

office@agrarprodukte-edlinger.com www.agrarprodukte-edlinger.com
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1

Jagdjugend
Hallo liebe Kinder!
Heuer haben wir für euch einige Rätsel und andere Denkaufgaben zusammengestellt.
Wir wünschen viel Freude und Spaß beim Lösen.

Lösungswort: 2 876543

Quiz für junge Jägerinnen und Jäger
Trage die Buchstaben der richtigen Antworten in die Felder ein!

1.) Welches Tier bezeichnet man als Raubtier?
R: Rind    H: Hase    W: Wolf

2.) Welches Tier sucht bei Gefahr Schutz in einem Erdbau?
E: Steinbock    I: Murmeltier    X: Taube

3.) Welches Tier legt Eier und brütet sie aus?
L: Fasan    A: Gams    N: Dachs

F: Fuchs    M: Marder    D: Reh

5.) Welchen Begleiter nimmt der Jäger oft mit zur Jagd?
C: Katze    B: Hund    J: Hamster

6.) Welcher Platz eignet sich gut für die Jagdausübung?

7.) Was bezeichnet der Jäger als „Trophäe“?
E: Hirschgeweih   G: Pfauenfeder   H: Ochsenhorn

8.) Welche Kleidung trägt der Jäger meist bei jagdlichen Veranstaltungen?
K: Badehose    T: Lederhose    O: Trainingshose
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MUTIG, ANSPRUCHSVOLL, 
VIELSEITIG & ROBUST

Verbrauch „kombiniert“: 5,3-6,1 l/100 km, CO2-Emission: 119-139 g/km1

1) WLTP-geprüft. Druckfehler, Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Mehr Informationen bei Ihrem Suzuki Händler.

Der neue S-CROSS ist ein vielseitiger Allrounder

NEU

8673 Fischbach,  Fa lkenste in  64,  Te l .  0 3173 / 2227
Mai l :  verkauf@autohaus l ing l .at ,  www.autohaus l ing l .at
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Buchtipp:
Helmut Pirker „Das Kapitalbock-Prinzip“

Präsident Meran hat 

ein des Steirischen 
Jagdschutzvereins 
das oben angeführte 
Buch als Weihnachts-
geschenk zukommen 
lassen. Darin wendet 
sich der Berufsjäger 
Helmut Pirker an alle 
Jägerinnen und Jä-

Rehwildbewirtschaftung befassen und die sich 

und Seele bekennen. Schon im Vorwort schreibt 

dieser Stelle dieses Buch zur Seite legen. Eben-

problematik am liebsten auf jedes Reh schießen 

zu retten und ihn vor massiven Verbissschäden 

ein bisschen draußen sitzen wollen und in ei-
ner tieferen Auseinandersetzung mit dem Reh-
wild und vor allem mit starken Böcken keine 

geschrieben“. Der Praktiker Helmut Pirker be-
schreibt seine jahrzehntelangen Erfahrungen im 
Gebirgsrevier Hinterradmer mit Maßnahmen zur 
Äsungsverbesserung im Sommer und der Win-
terfütterung bestückt mit zahlreichen Fotos. Für 
ihn ist ein „Wald ohne Wild“ undenkbar und bil-
det so einen Kontrapunkt zum derzeit herrschen-
den Verbissmanagement. So verbinden sich 
wissenschaftliche und praktische Aspekte und 

Beziehungen zu den Reviernachbarn (Hegege-

Einen ausführlichen Teil widmet er den „Rehbö-

Diagrammen. 
Herzerwärmende Aussagen trifft der Berufsjäger 
im 8. Kapitel „Aktuelle Betrachtungen“. Diesen 
Abschnitt habe ich mit besonderer Genugtuung 
gelesen und aufgesogen. Daher meine Empfeh-
lung: Besuchen Sie die Homepage unter www.
kapitalbock.com oder rufen Sie den Autor unter 
+43 (664) 261 55 10 einfach an und Sie werden 
weitere Informationen erhalten.

Wienerstrasse 49 
8600 Bruck an der Mur
Tel.: 0676 / 844 184 184 
www.der-jaeger.at

Der Jäger
Waffenhandel

GesmbH

Nistkästen für Singvögel – gerade auch am 
Hochsitz!

OHNE LEBENSRAUM KEIN LEBEN
Durch die moderne Forstwirtschaft (inzwischen 
wird jeder Ast geschnitzelt und die Stöcke wer-
den gefräst !) kommt es vielerorts dazu dass zum 
Teil schon sehr selten gewordene Höhlenbrüter 

te aller Waldbewohner direkt oder indirekt von
Totholz abhängig sind.
Für Nichtbastler gibt es Nistkästen in allen Preis-
klassen ü ber den Fachhandel zu kaufen. Sehr 
bewährt haben sich nicht zuletzt auch der lan-
gen Haltbarkeit wegen Kästen aus Holzbeton. 

sehr gerne Nistkästen knackt um an die Jungvö-
gel zu gelangen.
Sehr einfach kann ein Nistkasten auch aus hoh-
len Baumstämmen gebaut werden. Deckel und 

So einen hohlen Stamm kann man auch ganz 
leicht selbst herstellen.
Arbeitsaufwand: 5 Minuten. Der Innenraum muss 

mal ein Boden notwendig.

Für den Bau klassischer 
Nistkästen* gibt es Vorlagen 
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STIEGENBAU´LANG
IHRE STIEGE IST EIN MÖBELSTÜCK

Schauen Sie rein:   www.stiegenbau-lang.at
Karl Lang   Sonnleitberg 63   8616 Gasen

Tel.: 0664 4262016
office@stiegenbau-lang.at

einen wertvollen Beitrag zum Artenschutz leis-
ten: Sie sind der perfekte Nistkasten!
Sie fallen oft einfach an oder kosten im Handel 

Futterstellen und Scheunen sind optimale Plätze 
dafür!

(Die Weinsorte spielt dabei keine Rolle!

Auch Hochsitze und Fütterungen können mit 
Nistkästen versehen werden.
Nistkästen müssen im Halbschatten montiert 

Nistkästen müssen im Herbst gereinigt werden.
Das alte Nest soll möglichst gründlich entfernt 

Garconniere zur Verfügung steht. Dies beugt 
auch der Parasitenübertragung und Krankheiten 

bei dem die Innenwand aus Plexiglas besteht ist 

sondern garantiert im Frühjahr beim Ansitz wohl 
garantiert unvergesslichen Anblick!

Die Wände müssen sägerau bleiben – sonst 

rausklettern und verhungern!
Das Holz kann außen noch mit Leinöl impräg-
niert werden.
Die Dachplatte kann man noch mit einer 
LKW-Plane bzw. Teichfolie überziehen.

Also: Covid 19 schenkt uns Frei-
zeit. Ran an den Nistkastenbau - 
Gutes Gelingen

Ing. Franz Schantl
Mobil: 0664 517 03 86

Bei der Jagdprüfung: „Nennen Sie mir den
Unterschied zwischen Waldkauz und Uhu!“ 

„Uhu klebt besser.“
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